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Ihr Entwurf für ein Jagdgesetz des Landes Brandenburg 

hier: Ihr Schreiben vom 04. März 2022 

 

Sehr geehrter Herr Minister Vogel, 

 

über das zuständige Referat Ihres Hauses ist uns Ihr Entwurf eines möglichen 

neuen Jagdgesetzes für das Land Brandenburg mit der zugehörigen Begründung 

zugegangen. Gleichzeitig wurde uns Gelegenheit zur Abgabe einer Stellung-

nahme eingeräumt. 

 

Wir bitten der Bedeutung des Themas wegen um Verständnis, dass wir uns in 

dieser Angelegenheit unmittelbar an Sie wenden. Wie Ihnen bekannt ist, hatten 

die Verbände des ländlichen Raums bereits vor über einem Jahr einen umfängli-

chen Vorschlag für die Novellierung des Landesjagdgesetzes in den öffentlichen 

Diskurs eingespeist (in Anlage erneut anbei). Wie wir darin dargelegt haben, se-

hen auch wir die Notwendigkeit an einer Reihe von Stellschrauben des Gesetzes 

Neujustierung vorzunehmen und haben für diese wohlbegründete Formulie-

rungsvorschläge unterbreitet. 

 

Der durch Ihr Haus nunmehr in Umlauf gegebene Gesetzesvorschlag stellt dem-

gegenüber jedoch keine Novellierung des im Grundsatz bewährten Landesjagd-

gesetzes dar, vielmehr handelt es sich um eine vollständige Neufassung in Form 

eines sogenannten Vollgesetzes. Aus wohlüberlegten Gründen hatten wir be-

reits in unseren Vorschlägen ausführlich dargelegt, warum ein solches Vollge-

setz grundsätzlich abzulehnen ist. Insbesondere die von Ihnen selbst in die De-

batte eingeführten Notwendigkeiten des Waldumbaus lassen uns keine Zeit, 

jahrelange Auseinandersetzungen vor brandenburgischen Gerichten zu führen, 

bis erneut der Zustand eines auch in seiner Auslegung stabilen Gesetzes erreicht 

ist. Darüber hinaus müssen wir leider zur Kenntnis nehmen, dass von sehr weni-

gen Ausnahmen abgesehen, kaum Vorschläge der Verbände in Ihren Geset-

zesentwurf eingeflossen sind. 
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Davon unabhängig begrüßen wir es allerdings sehr, dass Sie in aktuellen Ver-

lautbarungen mehrfach darauf hingewiesen haben, dass ein für die notwendige 

Kabinettbefassung zu entwickelnder Gesetzesantrag der Landesregierung in ei-

nem breiten Dialog mit verschiedenen involvierten Akteuren der Zivilgesell-

schaft diskutiert werden soll. 

 

Sicherlich haben Sie in diesem Kontext Verständnis dafür, dass wir selbst auf Ba-

sis unserer dezidierten Vorschläge keine Stellungnahme zu einem Gesetzesvor-

schlag Ihrerseits abgeben können, der zumindest im wesentlichen Punkten dia-

metral unseren eigenen Vorschlägen widerspricht. Gleichwohl sehen wir in Ih-

rem Papier eine Fülle gravierendster rechtlicher Probleme und kommen, ganz 

im Gegensatz zur Begründung in Ihrem Papier, zu der Einschätzung, dass das 

Vorhaben zu einer unbeherrschbaren Zunahme von Verwaltungsaufwand füh-

ren würde. Insofern halten wir es für unmöglich, dass einzelne Vorschläge ge-

eignet wären, den Text auf die Stufe eines verabschiedbaren Dokumentes zu 

heben. 

 

Sehr wohl sind wir allerdings gerne bereit, uns dem Versuch einer Zusammen-

führung sinnvoller Vorschläge aus den beiden vorliegenden Vorschlägen zu ei-

ner sinnvollen Gesetzesnovelle zu stellen. Ein solches Vorgehen hätte jedoch 

nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn in einem dialogorientierten Format unter 

neutraler Moderation ein solcher Versuch unternommen würde. 

 

Unter Verzicht auf die Abgabe einer Stellungnahme zu Ihrem Gesetzesentwurf 

bitten wir Sie daher, ein solches Dialoggremium ins Leben zu rufen. Ziel muss es 

sein, sich der bereits im Koalitionsvertrag formulierten Herausforderung zu stel-

len, eine wahrhafte Gesetzesnovelle auf den Weg zu bringen. Dieses Schreiben 

übermitteln wir der vielfachen Rückfragen wegen auch den Abgeordneten des 

zuständigen Landtagsauschusses, da wir es für sinnvoll erachten, wenn eine 

neutrale Moderation bereits vor der formellen Befassung im Rahmen des Ge-

setzgebungsverfahrens den Versuch der Erstellung eines stimmigen Gesetzesan-

trages der Landesregierung unternehmen würde. 

 

Mit der Hoffnung, dass im weiteren Verfahren die Einschätzungen von rund 

200.000 Akteuren im ländlichen Raum als Stimme aus der Praxis ernst genom-

men werden, verbleiben wir 

 

mit herzlichen Grüßen! 

 

 

Gernot Schmidt   Günter Baaske 
Vorsitzender FNB / Präsident LFV Vorstand FNB / Präsident LAV 

 

 

Henrik Wendorff   Thomas Weber 
Vorstand FNB / Präsident des LBV Vorstand FNB / Vorsitzender WaldBV 

 

 

Rudolf Hammerschmidt  Dr. Dirk Wellershoff 
Vorstand FNB / Vorsitzender FamBLuF Vorstand FNB / Präsident LJV 


